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Eine Sonderausstellung über die „Ver-
einigung der Städte mit hussitischer
Geschichte und Tradition“ wird wäh-
rend der Festspielzeit im Schwarzach-
taler Heimatmuseum gezeigt. Offiziel-
le Eröffnung ist am Sonntag um 9.30

Uhr. Die Ausstellung ist jeweils vor
den „Hussenkrieg“-Aufführungen von
19.30 bis 20.30 Uhr sowie sonntags
von 10 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr
und dienstags von 18 bis 20 Uhr zu se-
hen. (ak)

Hussitenstädte präsentieren sich

NEUNBURG. Sportliche und vor allem
musikalische Highlights serviert der
Tennisclub (TC) der Neunburger Be-
völkerung zu seinem 40-jährigen
Gründungsfest. Vom 12. bis 14. Sep-
tember feiern die Tenniscracks drei Ta-
ge lang ihr Vereinsjubiläummit einem
Kleinfeldturnier und einem dreitägi-
gen Vier-Städte-Turnier auf den fünf
vereinseigenen Aschenplätzen an der
Dorrerstraße. Das musikalische Rah-
menprogramm mit Musik für alle Al-
tersklassen startet am Freitag im 1000-
Mann-Festzelt mit den „Stoapfälzer
Spitzbuam“ Am Samstag wollen dann
„Social Desease“ als Support Act und
die Bon Jovi-Coverband „Crossroads“
für ein volles Zelt sorgen. Der Eintritt
für jedes Konzert liegt bei drei Euro im
Vorverkauf und bei fünf Euro an der
Abendkasse. Nach dem Festgottes-
dienst in der Pfarrkirche folgt am
Sonntag im Historischen Schlosssaal

der Festakt mit den Mitgliedern und
Ehrengästen. Die Stadtkapelle spielt
dann einige Stunden zur Unterhal-
tung auf, bevor am Abend bei freiem
Eintritt „Regental Sound“ das Grün-
dungsfest musikalisch beendet. Der
Vergnügungspark beim Festzelt am

Samstag und Sonntag bietet Attraktio-
nenwie Kinderkarussell, Schiffsschau-
kel, Losstand, Schießstand, Torwand-
schießen und Ponyreiten. An beiden
Tagen können die Besucher beim
„Kuhfladenroulette“ ihr Glück versu-
chen. (gfk)

Sportliche undmusikalischeHits
JUBILÄUMDer Tennisclub fei-
ert im September sein 40-
jähriges Bestehen.

Auf dem Center-Court an der Dorrerstraße stellte das Orga-Team des TC Flyer
und Plakat für die 40-Jahr-Feier vor. Foto: Kirschner
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KURZ NOTIERT

Drei Tage Tenniscamp
NEUKIRCHEN-BALBINI.Der Tennisverein
veranstaltet wieder ein dreitägiges
Zeltlager auf demTennisgelände für
Kinder und Jugendliche von acht bis
vierzehn Jahren. Beginn ist am Freitag,
1. August. Drei Tage Spiel, Spaß und
Unterhaltung beim Tenniscamps sind
garantiert. Neben der gutenVerpfle-
gung steht der spielerische Umgang
mit dem gelben Filzball an erster Stel-
le. AuchNichtmitglieder können ge-
gen einenUnkostenbeitrag von zehn

Euro an der Veranstaltung teilneh-
men. Anmeldung bis spätestens Sonn-
tag, 27. Juli, erforderlich unter Telefon
(0 94 65) 7 98, täglich von 13-14 Uhr
und von 17-18 Uhr. (gtf)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Anmelden für Zeltlager
SCHWARZHOFEN. Für das Zeltlager des
SV vom 1. bis 6. August in Thannmüh-
le werden noch bis zum 20. Juli An-
meldungen entgegengenommen. Spä-
tere Anmeldungen können nicht
mehr berücksichtigt werden. Teilneh-

men können alle interessiertenKinder
und Jugendlichen, diemindestens
sechs Jahre, jedoch nicht älter als 14
Jahre sind. Der Unkostenbeitrag be-
trägt 30 €. Neben einemZelt wird ein
Schlafsack, Iso-Matte oder Luftmatrat-
ze, Besteck, Teller und Tasse, Geschirr-
tuch,Waschzeug, Bade- und Sportklei-
dung, Regenjacken, Tischtennisschlä-
ger, Spiele, Stifte, Liederbücher und ei-
ne Taschenlampe benötigt. Anmelde-
formulare und nähere Informationen
gibt es bei Christina Richthammer,
Tel. (0 96 72) 44 46. (mz)

NEUNBURG. Erneut beschäftigte sich
der Stadtrat am Mittwoch mit der
Bahnbrücke bei Gonnersdorf. In der
vorletzten Sitzung war eine Entschei-
dung zurückgestellt worden, bis eine
genaue Kostenschätzung zu den zu-
sätzlich anfallenden Instandsetzungs-
kosten der alten Bogenbrücke vorliegt
(MZ berichtete). Das Ingenieurbüro
Weiß bezifferte nun den Umbau mit
einer Fahrbahnbreite von 5,50 Meter
und der Weiterführung der GVS auf
rund 394 000 Euro. Wie Diplominge-
nieur Alfred Weiß in der Sitzung aus-
führte, würde eine einspurige Ausfüh-
rung Kosten reduzieren. Die Fahr-
bahnbreite würde 3,50 Meter betragen
mit links und rechts zusätzlich je 50
Zentimeter breiten Schrammborden.
Nach seiner Ansicht sei dies auch im
Hinblick auf die relativ geringe Ver-
kehrsbedeutung absolut hinnehmbar.
Der einzige Wermutstropfen sei, dass
er momentan nicht sagen könne, ob
diese Lösung förderfähig ist.

Hans Dorrer (FWG) und Franz Kol-
ler (SPD) plädierten für den Erhalt der
alten Bogenbrücke und für einen ein-
bahnigen Umbau. Die Brücke müsse
mit 35 Tonnen belastbar sein und die
Straße nach Penting vernünftig ausge-
baut werden, forderte Koller. Anton
Scherr (CSU) stellte den historischen
Wert der Brücke infrage. Er stellte den
Antrag, einen Blechdurchlass zu bau-
en, und so mit weniger Kosten den
Landwirten für ihre großen Maschi-
nen eine vernünftige und zukunftsfä-

hige Lösung zu bieten. Klaus Zeiser
(CSU) räumte ein, dass seine Fraktion
vor der Sitzung uneins war. Nicht zu-
letzt wegen des Gebots der Sparsam-
keit unterstütze er den Antrag von
Scherr. Hätten die Pentinger damals
die Flurneuordnung nicht abgelehnt,
wären an der Stadt jetzt viel geringere
Kosten hängen geblieben, meinte Zei-
ser

Mit 9:7 Stimmen beschloss der
Stadtrat nach längerer Diskussion, die
Gonnersdorfer Brücke entsprechend
der vom Ingenieurbüro Weiß unter-
suchten Variante 1a umzubauen, aller-
dings mit einer Fahrbahnbreite von
nur 3,50 Meter plus zwei Schramm-
borden von je 50 Zentimetern. Die an-
schließende GVS ist bis Penting mit ei-
ner Fahrbahnbreite von 4,50 Meter
auszubauen.

Einstimmig vergab das Gremium
eine Reihe von Aufträgen. Die im Rah-
men der alljährlichen Straßenunter-
haltsmaßnahmen notwendigen As-
phaltierungsarbeiten wird die Firma
Huber aus Rötz ausführen; sie erhielt
den Zuschlag für die Angebotssumme
von 187 663 Euro. Der Auftrag für den
Ausbau eines Teilstücks der Bahnhof-
straße ging an die Firma Steininger; sie
war mit 101 421 Euro der günstigste
Bieter. Die Erschließungsarbeiten für
das Baugebiet „Stettner Zell“ in Fuhrn
übernimmt die Firma Schönberger aus
Cham; die Auftragssumme beträgt
hier 261 721 Euro.

Ohne Diskussion billigten die Räte
eine neue Geschäftsordnung für den
Stadtrat. Auf Antrag der CSU-Fraktion
beschäftigte sich das Gremium kurz
mit dem Thema „Wohnen im Alter“.

Bürgermeister Bayerl begrüßte die Ini-
tiative, weil die Thematik weit in die
Zukunft reiche. In der Stadt gebe es be-
reits beachtliche Angebote, die ein ei-
genverantwortliches und annehmba-
res Wohnen im Alter ermöglichen.
Verbesserungen seien allerdings vor-
stellbar, räumte Bayerl ein. Es gehe
nun darum, bestehende Angebote aus-
zubauen und Versorgungslücken zu
schließen. Einstimmig genehmigte
das Gremiumdem FCNeunburg einen
Zuschuss von 25 Prozent der Kosten
für den Kauf eines Rasenmähers. Mar-
tin Scharf bat jedoch umÜberprüfung,
ob und warum dem SC Kleinwinklarn
und dem SV Seebarn in der Vergan-
genheit kein Zuschuss in gleicher Sa-
che gewährt worden sei. Der Bürger-
meister sicherte dies sowie ein finanzi-
elles Äquivalent zu. (ak)

Gonnersdorfer Brücke bleibt erhalten
STADTRAT IMit 9:7 Stimmen
votierte der Stadtrat für ei-
nenUmbau der historischen
Bahnbrücke bei Gonners-
dorf und lehnte einenNeu-
bau ab.

Die über 100 Jahre alte Bogenbrücke bei Gonnersdorf fällt nicht der Spitzhacke zum Opfer. Foto: Probst

NEUNBURG. Voll des Lobes äußerten
sich alle Fraktionssprecher über den
von Stadtkämmerer Heribert Rottach
vorgelegten Wirtschaftsplan 2008 der
Spitalstiftung. Dieser schließt im Er-
folgsplan mit 2 717 700 Euro und im
Vermögensplan mit 314 950 Euro ab,
informierte Bürgermeister Wolfgang
Bayerl. Es handle sich um einen
„grundsoliden Haushalt“, stellte der
Bürgermeister fest.

Die Vollauslastung spräche eine
deutliche Sprache, meinte Marien-
heim-Verwalterin Johanna Gückel.
Die im Vorjahr in Betrieb genommene
„Oase“ (Demenzabteilung) werde her-
vorragend angenommen. DasHaus ha-
be sich den Herausforderungen der
modernen Altenpflege gestellt und sei
„gut gerüstet“ für die Zukunft, lautete
Gückels Fazit.

Die Weichen seien hier frühzeitig
und richtig gestellt worden, äußerte
Franz Koller (SPD). Das Marienheim
habe einen hohen Level erreicht, den
es nun gelte auch zu halten, sagteMar-
tin Scharf (FWG). Das Gremium ge-
nehmigte einstimmig den Wirt-
schaftsplan 2008 wie auch die Jahres-
rechnung 2006 mit einem Überschuss
von 5517 Euro. (ak)

„Für Zukunft
gut gerüstet“
STADTRAT II Stadtrat geneh-
migt denWirtschaftsplan
der Spitalstiftung.

.....

. . . . .

.....

..
..
.

„Nicht zumProbewohnen –
nur zumBesichtigen!“
BÜRGERMEISTERWOLFGANGBAYERL
ZUR EINLADUNGVONMARIENHEIM-
VERWALTERIN JOHANNAGÜCKELAN
DEN STADTRAT, DAS SENIORENHEIM
ZUBESUCHEN.


